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kllibllcher
Die »iialb. Mt,» «richewl tügitch, mit «u«n»hme d« Eonn- unb »Xertage, Die «d»ln«Nva»» bandet N<̂
l«ngrel«vla« >)ir i>, b!, '«ednrt^n «adnhofg^e Ni, lb Lviechstunben d<r Nebac«°n von « hi« , l Nh, voiu»!t,»°«

— UnfranNnrtt V^eff w^ben nlcht »ngenommm. Manulcrwte nichl ,uiü<t«,Nellt

Amtlicher Hheil.
h w t l ! ^ " Allerhöchsten Hoflager beglaubigte kaiser«
V V °"Wordenlliche und bevollmächtigle Bot-
, ^ ' 6 u r f t Alexis L o b a n o w - R o s t o w s k y hat
i«Ii!H'/-M. die Ehre gehabt, Sr. k. und k. Apo-
l ' w Majestät das Schreiben Sr. Majestät des
^ z ^ Nussland N i k o l a u s I I . zu überreichen,
l«ich,.., ."e Notification vou dem Ableben Seines
^ ' W ? N e n Vaters. Weiland Sr . Majestät dcS
^ / . l e x a n d e r III. und Höchstdlssm eigene
^ ' ! 5 ' g u n g sowie die Reaccreditierung des ge-
iilt. ""tjchafters in der bisherigen Eigenschaft ent-

^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^ 2 ' t e r Entschließung vom 7. December d. I .
U t ! ? ^ zu gestatten geruht, dass der k. und t.
^s^ntl lche und bevollmächtigte Bottschafter Anton
^ Q ^ t e n s t e i n . T r o s t b u r g den kaiserlich russi'

^ «ndreas Orden annehmen und tragen dürfe.

ftt^sl. und l. Apostolische Majestät haben mit
K, W e r Entschließung vom 2. December d. I .
"> T "samten Vicedirector Ianaz S c h i l l e r w e i n
' I le i^ . das Ritterkreuz des Franz - Joseph - Ordens

z "9't zu verleihen geruht.

^ t ^ s / ' "nd l. Apostolische Majestät haben mit
3> N.?! ? Entschließung vom 10. December d. I .

! Met ^ N " e t ä r des Landesgerichtes in Trieft Karl
"Vt!^« ° l f f den Titel und Charakter einrs Lan-
l»blsMrathes mit Nachsicht der Taxe allergnädigst

'k'Yen geruht. S c h ö n b o r n m. p.

^°!kw"N des Handelsministers im Einvernehmen
. <lm??linister des Innern und dem Minister für
^ f s ^ , "ud Unterricht vom ?. December 1 ^ 4

° die Gestaltung der Sonntagsalbett am
.̂ 23. December 1894,

^ 5 s3 Grund des s 75 des Gesetzes vom 8. März
^ E " , ! G. Nl . Nr. 22) b^wss nd die Abänderung
U b t H u n g der Gewerbe Ordnung wird über den
ss> -Z' Zlnisterial.Verordnung vom 12. M m 1894

^ ^ l N,. g ^ ^ ^ . ^ , P ^ l t 11, und Art. II
" ^ " U m f a n g hinaus die Sonntagsarbelt am
, ftz^ber 1894 gestattet: ^ . _
^lyl,s den vom Handel«gewerbe betriebenen Detail-
^ ! ' ° w ' e für d,n vom Productions Gewerbe au«.
°»! ^ ^renverschleiß. und zwar ohne Rücksicht
^ " Standort k s Gewerbes bi« 3 Uhr nach-

für den Hind^l mit Leben-mitteln in demSt^dt«
gebiete von Wien und dem Wien>r Polizeirayin, in
dem Stadtgebiete von Prag und dem Präger Polizei«
rayon, in den Stadtgebieten von Trieft, Lemberg. G>-az
und V'ünn, endlich in dem S adt̂ ebiete von Kratau
und dem zum Krakauer Polizeirayon gehiwgen St^dt«
qebiete Pod^orze. ftrner in Ortsch^sten. welche nach der,
letzten Volkszählung mindestens 20.000 Einwohner
zählen, außerorm wieder nach 6 Uhr abends für die
Dauer von höchstens zwn Stunden.

Die gegenwärtige Verordnung tritt mit dem be-
zeichneten Tage in Wirksamkeit.

V a c q u e h e m m . p. W u r m b r a n d m.p.
M a d e y s k i m. p.

Das Präsidium der k. k. Finanzdirection für Kram!
hat die Finanz-Concipisten Heinrich K i t t a g und,
Dr. Johann PonebZek zu Steuer-Inspectoren der!
IX und die Concepts Praktikanten Dr.Iohann R u p n i l ,
uud Raimund J o r d a n zu Finanz-lloncipisten in der
X. Rangsclaffe ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Reichsrath.

Die bedeutsame gehaltvolle Sitzung des Abgeord«
netenhmses wird von den Wiener Blättern gebürend
aewüidigt. So schreibt unter anderem die «Presse»:

Das AbgeordN'teichaus hat nach einer zweitägigen
Debatte das Budgetprovisorium mit großer Majorität
genehmigt. Wesentlichen Gewinn dürste die Oeffentlich-
teit aus dem ersten Theile dieser Berathung kaum ge-
zoaen haben, denn die Debatte war mchr breit als tief
und verlor sich in den zahllosen kleinen Querelen, die
unserem öffentlichen Leben ein so unerfreuliches Ge-
präae aufdrücken. Umso dankbarer darf es anerkannt
werden, dass von der Regierungsbank her mit Erfolg
der Versuch unternommen wurde, die Discussion auf
kin höher, s Niveau zu heben und die großen politischen
ssraaen Oesterreichs in würdiger, sachgemäßer und
Ajelnder Form zu erörtern. Die Reihe der Sprecher
von der Mlnisterbant eröffnete der Herr Finanzminister
mit einer groß angelegten Rede welche sich direct der
vol'tischen Gesammtlaqe zuwendete. I m Mittelpunkte
derselben stand die Erörterung der Wahlreformfrage,
und es aebürt dem Herrn Finanzminister das Ver-
dienst hier mit jener nüchternen und eindringlichen
sslarbeit welche das Kennzeichnende seiner Redewnse
ist einerseits die Unmöglichkeit und dm utopischen
Lbarakter der radicalen Wuhlreformprojecte und an-
derseits die volle Berechtigung sowie die aus drr

Natur der politischen Verhältnisse beroorgegangme Nlith«
wendigk'it der Vorgangsne se des Cabineis einleuchtend
nachgewiesen zu haben. Herr v. Plener hat in die peli«
tische Terminologie Oesterreichs das glückliche Wort
von den oorauösetzuillMosen Politikern eingeführt, welche
den Staat nicht in organischer Ausgestaltllnq des Be«
stehenden fortentwickeln, sondern nach abstracten Theo-
remen und ohn? Berücksichtigung seiner innersten Le-
bensbedingungen ummodeln wallen. I n A »knüpfung an
dieses Wort hat der Finanzminister neuerdings und
mit bew-iskrä'stlger Schärfe dargethan, dass eS nicht
angeht, in Oesterreich durch die StatulVrung des all«
gemeinen gleichen und directeu Wahlrechtes die Eon«
tinuität der politischen Entwicklung jählings zu unter»
brechen und das Gemeinwesen ganz unabsehbaren Schick«
salen preiszugeben. I n einem Staatswesen, wie Oester-
reich, dessen Structur besondere Schwierigkeiten aus-
weist, muss vielmehr die Erweiterung der politischen
Rechte unter steter Bedachtnahme auf die conservative»
Rücksichten, mit anderen Worten innerhalb jener Grenzen
erfolgen, welche die Regierung in ihren wiederholten
Erklärung?« gezogen hat. . . .

Das «Fremdenblatt» schreibt: Die Reden der drei
anderen Minister, welche in die Debatte eingnffen,
galten neben vielfachen Richtigstellungen zum Theile
der Zurückweisung ungebürlicher Angriffe. Der Minister
des Innern, Marquis B^cquehem, trat mit Wärme für
den von den jingczechischen Rednern so leidenschaftlich
bekämpften Stalthalter von Böhmen, Grafen Thun, in
die Schranken. Der Minister wurde namentlich der un«
ablassen Sorgfalt gerecht, die der Statthalter in allen
wirtschaftlichen Fragen des Lindes beweist. Ebenso wie
Marquis Bacquehem hat auch Iustizminister Graf
Schönborn an einer Reihe von concreten Mittheilungen
aus dem jungczechischen Demonstrationsleben gezeigt,
wie ungerecht die Vorwürfe sind, die gegen die poli-
tische Verwaltung in Böhmen erhoben werden, unb
Graf Schönborn konstatierte mit patriotischem Bedauern,
wie die gegewättige Bewegung in weiten Kreisen des
czechischen Volkes darin besteht, dass an die Stelle einer
radicalen Partei sich eine noch rad'calere setze. Einer
durchaus nothwendigen Aufgabe entledigte sich der
Cultuiminister Dr. v Madeyiki in temperamentvoller
Rede, er züchtigte förmlich den Redner Monsignor
Scheicher für die Verhetzung gegen den gesammten öster«
reichischen Clerus, von den Bischöfen bis zu den
Pfarrern und Cooperatoren. Der Minister nahm den
ganzen katholischen Priesterstand Oesterreichs in Schutz
geqen den Schmutz, mit welchem er von diesem seinem
Mitgliede beworfm worden war.

Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung bemerkt
die «Presse»: M i t den Erklärungen der R gierung hat

Jeuisseton.
Winterhelden.

U ^ r U den Säuqethiere'n werden auch die Vögel
^ > . n ' ^ l und nähern sich den menschlichen
^ b . ? " ' um Almosen zu sammeln und gelegentlich
> < 7 / r d i . b s t a h l u begehen. Manche im Sommer
^ ' ° . '^ue Bewohner der reim Fluren werden zu
k ' < l ^ ' " " g a s t e n in den Dürstrn. Goldammer
^ller, . 3 " und Rabe lesen neben Schmnen und
V h im ^ A b f a l l auf. Den scheuen Schwarzspecht
» ^ ei^« Winter öfler an den Lehmwänden der
U > s z ^ . ^ " Dörfleins klopfen. Sonderbar ,st
^.'"ler s. 17" einer und derselben Gattung sich »m
z.>vo',>schieden benehmen. Der Hauisp.rling ist
k !>sch , ""b w iß immer Mittel zu finden, sich
>d > V e " . ohne sein Leben zu gefährden. Der
^ i t i i i n t e ? - ^ Strichvogel, aber einige bleiben auch
5 " 'n, N ? ' W r Heimat. Die me.sten Buchfinken
? > hsD'"er for t " aber in nicht zu rauhen Ge-
1 ^lne ,"den in der Nähe bewohnter Orte immer
l ? ' Wer 5 die von den Almosen der Menschen
<ti. '' tvvwi. F einmal dem Selbstgespräche zuhören
2 A H . s l c h ein solcher Fink an dem Tage, wo

""« « n t l ^ ? sich zur Awise anschicken, zum Da-
"Wich t ! Welche Gründe bestimmen chn

tvobl? Ist der alte Herr zu trage zum Reisen und der
fremden Länder überdrüssig; baut er fest auf die mild-
hätigen Menschen, oder hofft er. dass vielleicht die

Manaialeit seiner Gcno en vor dem Winter nur em
^ n a e ^ ? i e oft wünscht man doch,
3 e Vogelsprache zu verstehen " D e n Frost empfin-
d n unie e befiederten Wmterhelden lange nicht so
b tt/ als wir uns oft vorstellen. «Das Gänschen läuft
b n ß und hat keine Schuh- singt das Volt und steht

die rothen Füße die auf dem Schnee
a ^ r u U Aber die Vögel sind durch rasches Athmen,
schnellen Blutlumauf und dichtes Gcheder trefflich gegen

" ' ^ A u l f a l l ^ i s t es, dass d!e wilden Vögel im Winter
leinen G brauch von ihnn Nestern machen, die ihnen
och einigen Schutz gewähren kö.nten, während sie so
? „. s^l,au<äiten Federn m Hecken und au Bäumen

nut ausgebauMen ^ ^ h ^ g M a n g e l s halber die
^ 7 n ^ erklärtes nicht;
>7.nn auck Elstern und Naben, die ganz i'ahe an dem
Baum wo r Nest stand übernachteten sah ich nie
i ? s ^ n als Bett gebrauchen. Mehr als durch den
U we de^ Standvögel durch den N a h r u n g
mÄael belästigt. Mancher ^ ^ch^cke l leint nun. sich
mit schlichter Kost begnügen. D.e Eb-rrschenbeeren, die
^ s ur Schneezeit trotz ihrer prächtigen Scharlachfarbe
unberührt gehangen, werben z^B. von dagebliebenen
Ode finlen angenommen. Der Rabe wno zchen Winter

zum Fischer, er watet an seichten Stellen, um Fluss-
muscheln zu holen, die er am Ufer verzehrt.

Die tapfersten Winterheldm des Walde« sind die
kleinsten Vöglein, die Goldhähnchen, die mit Tannen-
und Haubenmeisen in Gesellschaft auf den Aesten der
Nadelholzbäume umherhüpfen, und die Zaunkönige,
welche sich mehr am Boden herumtreiben. Nie sieht
man sie traurig und verzagt still hocken wie die Gold-
ammer, immer sind sie beweglich und thätig. Es ist
fast ein Wunder, wie diese Insectenfresser ihr Leben
fristen können, jedenfalls werden sie im Winter auch
Sämeicien nicht von sich weisen dürfen. Ein recht früh«
licher Winterheld ist der Kreuzschnabel. Der nistet und
brütet auf einer dicht mit Schnee bedeckten Fichte. Die
Nahrung geht ihm im Winter nicht aus, denn die
Fichtenzapfen enthalten noch ölige Kerne genug, und
teichlichs Fett fchüht den Vogel vor Frost.

Den höchsten Stand unter den Winterhelden
nehmen diejenigen Thiere ein, welche sich in der schlim«
men Zeit nicht bloß behelfen, so gut es geht, sondern
in der guten für die schlimme sorgen. Solcher wirt«
schaftlicher fnr die Zukunft brdachter Thiere gibt es
nur wenige. Kein Vogel gehört dazu. Die einzige Aeuße-
rung von Spartrieb, die ich bei Vögeln sah, bestand
darin, dass Spechte und Baumläufer Eicheln und andere
Samen in die Borte von Kiefern eingeklemmt hatten,
augenscheinlich, um sie bei Gelegenheit zu verzehren.
Dies sah ich aber nie im Winter, nur in der besseren
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die zrllnas ^aurnös ihren Glpfelpunlt erre'cht; nichts»
destoweniger bot auch der weitere Verlauf der Sitzung
noch bemerkenswerte Momente. Zu diesen gehörte ohne
Zweifel die schneidige Zurückweisung des Abgeordneten
Ferjankik durch den Abgeordneten Klun. Herr Ferjankit
spielt in jüngster Zeit den Anwärter auf eine Führer-
rolle in der gesammten slovenischen Partei und nimmt
für sich die Befugnis in Anspruch, ein Gutachten dar-
über abzugeben, ob äanonicuS Klun und seine engeren
Genossen die Interessen des slovenischen Voltes würdig
vertreten. Der Abgeordnete K lun, doch ein alter
Kämpe, hat ein Recht, sich gegen solche Bevormundung
zu wehren und braucht, um vor Angriffen in dieser
Richtung gefeit zu sein, nur auf seine langjährige par-
lamentarische Thätigkeit zu verweisen, die sich stets als
ein mannhaftes, gleichzeitig aber besonnenes Eintreten
für den slooenischen Vollsstamm dargestellt hat. Hervor-
gehoben sei, dass Canonicus Klun nachdrücklich erklärte,
die conservativen Slovene« würden auch in Hinkunft
sich der bewährten Führung des Grafen Hohenwart
anvertrauen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 17. December

Der Bericht der v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e n
C o m m i s s i o n des H e r r e n h a u s e s über die Gesetz-
vorlage betreffend die Verlängerung der provisorischen
Handelsbeziehungen mit Spanien hebt hervor, dass im
gegenwärtigen Augenblicke mit größerer Zuversicht als vor
Jahresfrist die Erwartung ausgesprochen werden könne,
daft die Zustimmung der legislativen Körperschaften
Spaniens zum Handels« und Schiffcchrtsoertrage vom
8. December 1893 erfolgen werde, und empfiehlt dem
Haufe, die verfassungsmäßige Zustimmung zu dem
Gesetzentwürfe zu ertheilen. — Die nächste Sitzung
de» H e r r e n h a u s e s findet morgen mit folgender
Tagesordnung statt: Zweite Lesung des Gesetzes be«
treffend die Stempel- und Gebürenbefreiungen aus
Anlass der Veräußerung eines Theiles des entbehr-
lichen unbeweglichen Staatseigenthums im Rayon der
aufgelassenen Festung Olmütz an die Stadtgemeinde
Olmütz; zweite Lesung des Gesetzes betreffend Gebüren-
begünstigungen für Anlehen des Königreiches Böhmen.
der Stadtgemeinden Czernowitz und Bielitz sowie Län
der, Bezirke und Gemeinden; zweite Lesung des Ge°
sehes, womit die Regierung zur weiteren provisorischen
Regelung der Handelsbeziehungen mit Spanien er-
mächtigt w i rd ; Commissionswahlen.

Die Verhandlungen des H a n d e l s m i n i -
steriums mit der Wiener Prioat-Telegraphengesell«
schuft wegen Verstaatlichung der Wiener Telegraphen«
und Telephonanlagen sind abgeschlossen; die Verein-
barung wird der am 29. December einberufenen außer-
ordentlichen Generalversammlung del- Functionäre zur
Genehmigung unterbreitet werden. Gemäß dem Ver-
staatlichungsübereintommen übernimmt die Staatsver-
waltung am 1. Jänner 1895 den Aelrieb des Unter-
nehmens, worauf die Gesellschaft in Liquidation tritt.
Die bezügliche Gesetzesvorlage dürfte dem Parlamente
bald zugehen.

Der Bericht des B u d g e t - A u s s c h u s s e s be-
treffend die Regulierung der B e a m t e n g eh a l t e
constatiert, dass die Thmerungszulagen a l l e n
Staatsbediensteten der drei unteren Classen, wozu
natürlich auch das Lehrpersonal gehört, im vollen Be-
trage für das Jahr 1895 ausgezahlt werden soll,
wenn auch die Anweisung erst im Laufe des ersten
balbiahres erfolgen wi rd , sodann aber, dass durch

diese provisorische Maßregel eine durchgreifende Reform
der Beamtenbezüge nicht befeiligt, sondern in nächster
Zeit in Angriff genommen werden soll.

Bei der am 15. d. M . stattgehabten Wahl eines
Abgeordneten für den n i e d e r ü s t e r r e i c h i s c h e n
L a n d t a g aus der Wählerclass^ des Großgrundbesitzes
wurde der Candidat der Liberalen, Karl Maria Alex-
ander Fürst N u e r s p e r g , mit 89 Stimmen gewählt,
der Candidat der Conservatives!, Karl Graf Haugwltz,
blieb mit 50 Stimmen in der Minorität.

I m u n g a r i s c h e n Abgeordnetenhause wurde
vorgestern die General-Debatte über das Ackerbau-
budget fortgesetzt. Heute findet eine Sitzung statt.

I n dem Berich'e des MinisterpräsidentenCrispi
an den König, der drm Decrete über die V e r t a g u n g
d e r P a r l a m e n t s - S e s s i o n vorausgieng heißt
es: «Wenige Tage sind es her, dass Eure Majestät
in der Thronrede die Aufgabe der neuen Session der
Kammer bezeichnet haben. Alles glaubt, dass eine
Periode friedlichen, fruchtbaren Schaffens beginnen
werde. Man war der Schwierigkeiten und Gefahren
eingedenk, die man überwunden. Die öffentliche Meinung
war durch die errungenen Erfolge erstarkt. Das
Finanzprogramm wurde allenthalben günstig aufge-
nommen, da feine Offenheit die Ueberzeugung einflößte,
dass wir uns auf dem richtigen Wege zur wirtschaft-
lichen Wiedererhebung befinden. Die Regierung Eurer
Majestät hat nützliche Erfahrungen gesammelt und,
rein über den Parteien stehend, nur davon geträumt,
dnrch sicher?, ersprießliche Leitung der Geschäfte dem
öffentlichen Vertrauen zu entsprechen. Doch plötzlich
wurden die, Hoffnungen Eurer Majestät und des Landes
getäuscht. Nachdem man mit Heftigkeit die Bcspr^chilng
der inneren Politik verlangte, versuchte man diese D?-
hatte mit allen Mitteln zu vereiteln. Als ob Ital ien
noch nicht genug gelitten hätte, war man eifrig bestrebt,
einen Scandal hervorzurufen; und an die Spitze der
Coalition setzte sich eine Handvoll Ruhestörer, welche
die öffentlichen Einrichtungen und die Personen, die sie
aufrechthalten, bekämpfend, jede Duldsamkeit verleugnen,
als ob Ruhestörung ihr einziges Ziel wäre. So wurde
die Arbeit des Parlaments aufgehalten, die Reinheit des
Urtheils getrübt. Selbst die Autorität des Kammer-
präsideliten wnrde missachtct nnd in der entstandenen
Verwirrung das System arg complomittiert, auf dessen
Bestand edle Völker ein Recht haben und welches zu
sichern die Regierung Eurer Majestät verpflichtet und
entschlossen ist. Nicht die öffentlichen Einrichtungen
sind es, di? unter solchen Umständen der Vertheidigung
bedürfen, es handelt sich einfach darum, Angriffe auf
die verheißungsvolle Thätigkeit der Kammer zunichte
zu machen. Dtshalb bat der Ministerrath einhellig be-
fchlossen, was ich Eurer Majestät hiemit vorschlage
die Vertagung der Parlamentssession zu beantragen,
damit die Kammer sich gegen Hinterhalte und Ueber-
raschungen vorsehen könne und Zeit gewinne, die
nothwendige Ruhe zum weisen Entschlüsse wieder-
zuerlangen.» — Die der Opposition ana.ehoria.en De-
putierten hielten am 16. d. M . nachmittags in einem
der Säle in Monte Citorio unt^r dem Vorsitze Mar -
chese di Rudini's, welcher die Deputierten Cavallotti
und Zanardelli zur Seite hatte, eine private Vlr»
sammlung ab, in welcher die Deputierten D i Rndini,
Vr in, Cavallotti und Zanardelli mit der Abfassung
eines Protestes gegen die Vertagung der legislativen
Session zu betrauen.

Eine dem f r a n z ö f i s c h e n M i n i s t e r r a t h e
mitgetheilte Depesche aus M a d a g a s c a r meldet, dass
Tamatave am 12. d. M . um 8 Uhr früh fast ohne

Schwertstreich beseht wurde und das5 d>e < ^..
sich dortselbst festsetzen. — Die R gierung w ° ^ .
in d-r Kammer einen Gesetzentwurf über oi f
sorische Budgetgebarung für zwei Monate e m ° , ^

D i e r u m ä n i f c h e K a m m e r beschloss n ,.̂ .
mit großem Beifalle aufgenommenen Rede des ^
Präsidenten Catargiu mit 80 gegen 35 A ' " " ^ ^
Adressentwurf in Erwägnng zu ziehen. Die ^
Ministerpräsidenten wurde häufig von "by ' ! " ^
langandauerndem Beifalle unterbrochen, uno ^c
selbe Gegenstand herzlicher Ovationen. Die
vertagten sich bis Mittwoch. «<,,. ia ^

Eine der «Pol. Corr.. aus P e t e r s " " ^
gehende Meldung bestätigt, dass General-AW" ^
G u r k o demnächst von seinem seit 1893 " " ^
Posten des General-Gouverneurs und ̂  ,^c
Habers des Militärbezirks Warschau s ^ d e n , ^5
ständigen Aufenthalt im Süd^'n Frankreichs ..
wird. Die Ernennung seines Nachfolgers, °e ^ ^
wärtigen Botschafters am kaiserlich deutschen v ^ ^
Grafen Schuwalow, dürfte in den ersten ^ ^ P
Jänner erfolgen. I n maßgebenden lussii^' M<
werde diesem Wechsel an d r Spitze der ^- ^ L
des Königreichs Polen die Bedeutung " " A o>^
Wechsels beigemessen, von welchem in b " " ^ ^ '
der polnischen Bevölkerung sowie auch der I I I "
greifende Aenderungen zu erwarten feien. ^ eiü

I n der g r iech ischen K a m m e r w u ^
Gesetzentwurf eingebracht, in welchem die Zul" .̂  ^
eines Theiles der Rosinen-Ernte, die i M A
dürfnisse des Markt. 3 hinausgeht, festaesetzt w' ,^ j
Annahme der Vorlage ist una/wiss. Die ^ ' I ^ F
der russischen Regierung, wodurch die z ^ ' " . ' ^ ll>^
griechischer Rosinen für zehn I :hre 9 ^ ^
ist mit großer B friedigung aufgenommen lvo^tzl

Vom ostasiat ischeu K r i e g s s H ^ h F
meldet Reuters Office aus Hieroshima vom ^ ^
Eme von Fung-hang abgesandte japanische > ^
scierungsabtheilung stieß am 12. d. M be» ^
auf den numerisch stärkeren Feind. Die 3 ^ . A H ^
sich langsam zurück. Am nächsten Morgen H ^ F
chinesischen Truppen von Saibaschu, über 4U" ^ s"
stark, nach Süden vor, und es entspann ' ^ ^ e i ^
f cht. Die Japaner sollten den Feind a/sM" U F
Die fünfte Division fandte am 13, d. M- ew A,F°
von Tosanjo nach Fung-Hang ab, während e^ ^
von Tschen-lien'tscheng nach Tosanjo d i r i g l ^ . ^
— Die «Times, berichten aus Tientsin v ^ i , ^
Die chinesische Regierung notisicierte den Oe!" A i ^
fremden Mächte ihre Weigerung, militarist ^
in Prking zuzulassen. Die Regierung erklärt, I ,F"
Verantwortung für den Schutz der Gesa" M '
tragen zu wollen; die Wachen werden daher de>'
über in Tientsin verbleiben.

Tagesneuigleiten. ^
— ( M l n i s t e r i a l r a t h K a a n f ) ^ l ^

d. M . ist in Wien der Ministerial'ach i. P' ̂  ^
lins lssaan, Ritter des Ordens der eisernen K^ ^
Class? „nd des Franz.Ioseph Ordens, im ^ « ^
jähre gestorben. Ministerialrath Kaan war V ^ F '
stand des versicherungstechnischen Vureau irn U'
des Innern. ^ <

— ( D a s nächste Cons i s to r i uw . ) ^ /
Meldung aus Rom wird das nächste Co"si"° , p.
im Fbruar oder März des kommenden I "^ fi„b ,
finden. Durch den Tod d s CaldinalS Gonzalez^!-!
Lücken im Cardinalscollegium auf acht gcstieg^^>

l Jahreszeit. — Von den Säugethieren gehört zu den
t Winterfparern - das Eichhorn, die Feldmaus, der sehr
e selten gewordene Biber und der Hamster. I m Spät-
V jähre trifft man in Baumhöhlen oder in Rindenlüclen
l nicht selten Vorräthe, die ein Eichhörnchen gesammelt,
l häufig scheinen sie aber vom Eigenthümer vergessen zu
l werden, ich fand manchen Schatz von Haselnüssen im
t Frühjahr noch unberührt.
« Der edelste Wintersparer, der durch gemeinsame
r Arbeit mit den Genossen Erstaunliches leistet, ist ein
k Insect, das einzige seiner Classe, nämlich die Biene,
l Kein anderes Insect sammelt für den Winter. Ameisen,
t Wespen und Hummeln, welche im Sommer eintragen,
r verzehren ihre Vorräthe vor dem Winter und sterben
» im Herbste oder verbringen den Winter in Starrsucht,
e Die Biene hingegen versorgt sich so wohl, dass sie,
t wenn nicht vom Menschen zu hart besteuert, ihr gutcS

Auskommen hat.
Ueberbliclen wir das Verhalten der einheimischen

Thiere gegen den Winter, so finden wir, dass die ver-
nunftlosen Wesen sich gegen Gefahren und Leiden
ebenso verschieden erhalten wie der Mensch. Dem Apathi-
schen, der sein Leiden stumpfsinnig und wie betäubt
erträgt, entspricht der Winterschläfer, dem Bequemen
und Aengstlichen, der sorgfältig jeder Gefahr ausweicht,
ähnelt der Winterflüchtling. Den muthigen Menschen
aber, die das harte Schicksal gefafst erwarten und
tapfer bestehen, gleichen die Winterhelden!

Girr interessantes H'okerfpiel.
Ein Neisebild aus dem südlichen California von I m m e r g r ü n .

(Fortsetzung.)

«Ah, eine Dame also. Dann bin ich zufrieden,»
erwiderte der Fremde höflicher, wandte sich und verließ
das Local.

Die zwanzig Minuten Aufenthalt zur Einnahme
der Abendmahlzeit waren verstrichen; die Stage hatte
eine neue Deichsel erhalten, und die Pferde waren ge-
wechselt worden. Der Conducteur ließ mit lauter
Stimme den Ruf zur Abfahrt ertönen, und die Passa-
giere, noch am l tzten Bissen ihrer Mahlzeit lauend,
kamen herbeigelaufen, um sich einen bequemen Platz zn
sichern. J im half Rose, den hohen Sitz frklimmen.
Dann schwang er sich selbst hinauf und lieh die Peitsche
knallen; zur selben Zeit sprang der Pferdeknecht zur
Seite, der Conducteur auf das Trittbrett, und die bereits
vor Ungeduld fcharrenden Pferde begannen ihren Trab
im feurigsten Tempo.

Die Sonne war längst untergegangen und eine
der herrlichen californifchen Nächte mit Mond und
Sternen breitete sich über die Landschaft. Rofe fühlte
sich jetzt sicher an der Seite Jims, lehnte behaglich
zurück und schaute sinnend die Landstraße hinaus, welche
sich im Lichte des Vollmonds wie ein silbernes Band
vor ihren Blicken entrollte.

«Neun Uhr,' sagte J i m , nachdem er auf sein
Chronometer gesehen, «wir haben jetzt noch sieben

Meilen bis Angels Camp; so Gott will, " ^
vierzig Minuten erreicht.» . . ^ '

Dann, indem er die Pferde etwas ^ ^ . g
treibe ließ, deutete er mit der Peitsche nach ^ lf.
wissen Punkte der Straße, die sich dmt sch^I " , / '
Bergvorsprung bog, der in einer Höhe von etlv
Fuß fast senkrecht emporragte. ^ l ^

«Dort,, sagte er, «ist die Stelle, l v " ^ 5 ,
Jack Wllson angeschossen ward. G i t t , n"'r ̂  A
immer schlecht zumulhe, wenn ich nur dac ^ i .
Wir saßen nebeneinander wie du und ich i A ' f i ^
an nichts Böses, als Jack plötzlich gea/n nuH M .
und stöhnte: ,Großer Gatt, J i m , ich bin ^ P
Bekümmere dich um die Rose, alter i I u n a / X, ^
den Schuss nicht einmal gehört; aber A .» V
bekam ich die Hunde leibhaftig zu Gesicht. ^ . O^
war das ein Durcheinander! Mein Gott, n i " ! ^

Rose schauderte zusammen, zog unwiuM . ,̂
Gürtel fester an sich und fragte fast u n h o ^ . z ^

«Denkst du, J i m , dass wir heute etN>" .
fürchten haben?» ., U

«Gott s.'gne dich, Kind — nein! ^ M ,
weiß, dass Jack Wilson noch nicht wieder ^ I ^ ,
sein kann und dass die Gesellschaft ihr 6 ) ^ /
keinem andern anvertraut. Wollen ab^r doch ^
wir um die verdammte Ecke kommen.» M ^ < /

Und damit hieb der Treiber auf die ^^ l'"^
die ihr früheres Tempo wieder aufnahmen. ^ p?l»
wieder zurück; aber nicht ganz fo sorglos "
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dl> 2 ° ^ " ' s S2 Carbinüle, von denen 34 Italiener
lH ^ «uslänber sind, darunter sechs Franzosen,
h«»«, ' ^ ' vier Oesterreicher und Ungarn, vier
lb> he/ / " ^ Portugiesen, ein Engländer, ein Irlä'nder,
^>lt°li?r ^ " Canadier, ein Amerikaner und ein

Yzn'T. . ^ a s s e n v e r g l f t u n g durch V r o t e . )
^ l ^ ^ t e t aus Dresden: I n Freiberg (Kreishaupt,
l i z ^ ? Dresden) hat sich eine Massenvergistung er'
h e n ' i . ? ^ l " Genusse von Frühstücksbrötchm wurden
" » ^ Mesonen zum Theile in schwerer Weise trank,
"lllt in ' ^ r die Vrote erzeugt hat, und dessen Fa<
llÜOlb,« ^'lhsalls erkrankt. Es verlautet, das« ein Kind
Kllilck! sei. Die Untersuchung ist im Gange. Durch
'°>baew ^vatuntersuchung der Backwaren soll Arseml
^ e n ? " ' " "den sein. Ob Fahrlässigkeit oder ein Ver-
b°!« W ^ ^ 2 t . ift noch nicht eruiert. Es ist bekannt,
^I'lloff < 5 " Vertilgung von Mäusen und Ratten

"t W den Backstuben zu gebrauchen pflegm.
k l f i ^ . ( V u r d e a u f ) Der Leichnam des Kammer-
"°t°ln» V u r d e a u wurde am 16. d. M . um ö Uhr
itochl ^ ^ m Ehrenhofe des Palais Vourbon ge-
ii<h 2lz."° °us einem Katafalk niedergestkllt, um welchm
!,sh '°ald sämmtliche Minister, das gesammte diploma.
^ , " < " . die Behörden und öffentlichen Körperfchafttn
lt^.'^lleiche Deputationen versammelten. Um 9 Uhr
"'»leib» Präsident der Republik, Easimir Perier. Un-
l t i ^ , . "ach dem Eintreffen des Pläsidenlen nahm d,e
^br<?5 '^en Anfang. Als erster Redner sprach der
^ f i ? 5 " der Kammer, de Mahy, hierauf der V.ce>
5>>d°!" des Senate«, DemSle, ferner Ministerpräsident
Kl z^ ' . ° " Deputierte des RHSne-Departements, Verard.
^ l ? " ° " 2y^n. Gailleton und der Director der
^ "Wule, Welche Vurdeau besucht hatte, Perrod. Die
l̂che ^ " l e n einen Rückbl.ck aus das Leben Vurdeau s.

^flcn « ^ ^ Arbeit au« niedrigem Ursprung zu den
ktltn / ?^ te rn und Würden empora.eruna.en; fte scy".
^ ^ Vurdeau ein Opfer der Verleumdung gewor-
> „ °^ burch die Gerechtigkeit des Landes gerächt
^ ^ " ' - Nach den Reden verließ Lasimir Pener
^ ° ? " ^°«rbon. worauf sich der Tcauerzug <n Be-
^ z l'tzte. Derselbe wurde von einem Detachement C°-
°ll^t ^ Infanterie mit Fahne und Masillapelle er-
> n ä ^ " e Blumcnwagen folgten. Neben dem Leichen.
«̂ ^ t t e n . das Bahrtuch haltend, der «wpiä,den

^ y ^ n m e s . Demote, und der V>cepli"dent
< r " " " ' llkienne, General DoddS, der Präfect des
V°'k " " " « Rhone. Rwaud. der Maire von Lyon,
^ 3°n,'. ""b Director Perrot. Dem Leichenwagen folgte
^ 7 ? ° des Verblichenen, die Vertreter des Prä-
< « . . " Ncpublil, die Minister, die Mitglieder des
' < ° H e n Corps, die Senatoren und Deputaten
»dllch,'"."reiche Abordnungen. Auf dem ganzen Wege.
^ ^ Trauerzug nahm, hatte sich trotz des seit dem
^"sch,. »en spenden leichten Regens eine groß.

^"«"nge eingefunden.

^ t l V ^ ? ^ neue B ü r g e r m e i s t e r v o n N e w -
""tt ' , " " 6. November wurde Herr W L. Strong,
k îge l n ' ^ " g f t " Kaufleute der neuen W' l t , l°ng°

der «Nrw .Yo r t . Lebens-Ver-
^t ^^«ksell,chaft und Präsident der Central-Umonbank.
^ühlt. Echtheit zum Bürgermeister von New V ^ l

^te V ^ nach der einen, bald nach der anderen
^ l i e f ^ ^ r a h e ; zu beiden Seiten fiel ihr Bl'ck m

"Mnd" ln Schatten riesenhafter Bäume und hoch-
«ssn Gebüsches

^tifend '^ ^ ^ "ef sie Plötzlich, Jim am Arme

l^ llnan ^ ' " gab keine Antwort mehr. Ein Blitz.
> l n ^ . ' und der arme Treiber sank lautlos auf
l > e n d 5 zurück. Die Peitsche entglitt seiner Rechten.
' > s s . V " Unke Hand krampfhaft die Zügel um-
> ' c h Z " selben K i t bäumten sich auch die Pferde
^"ze ^ . ? l'ch in den Strängen und bald stürzte das
^ T c k V ^ ^ mit einem Ruck auf die Seite.
> > sck^ und Wehrufe erfüllten die Lnft, die Nische
> d e s." ^ inemfor t : «Mörder!» Der Handels-
^"en «>^b kampfbereit, in jeder Hand einen ge-
"lten < ^ ? " ^ r , die Minenarbeiter waren aus emem

M H / ä s e aufgeschreckt und rieben sich die Augen.
> r ^ " ^ "as vorgieng. der Chinese jammerte m
> , ^ 7 ° c h e scher einen verstauchten Fuß. und der

^lfen°" ^"6 Ahnend am Boden, halb von der um-
. Nos? ^ a e bedeckt.
Wt t r l , ' 'war faft unverletzt von ihrem Sitze herunter-
v.?bets ",° ?and neben der vermeintlichen Lnche dei
3. ° «N 'ik/ l^and den Arm um ihre Taille Mang
? lich u " " Wrte l zu zerren begann. Als das Mad-
3 kn ftech^wandte. bl'ckte sie in die schwarzen Augen,
U " i n ? " e r Blick ihr auf der StäAon bereits das
?7NN sof" bangen getrieben hatte; sie erkannte den

°<K in d, ?."der, und ebenso klar war ihr jetzt die
° " s'e sich befand.

(Fortsetzung folgt).

Local- und Plovinzial-Nachrichteu.
— ( M i l i t ä r i s c h e A n o r d n u n g e n . ) Seine

Majestät der Kaiser haben mit Allethöchster Entschließung
vom 11. December d. I . die Dienstvorschrift M die
Militär-Bauingenieure und das Hilfspersonal sllr den
Mi l i tär - Baudlenft allergnädigst zu genehmigen geruht.
Diese Vorschrift tr itt nnt 1. Jänner 1895 in Kraft.
M l t demselben Zeitpunkte haben die Dienstvorschrift der
Mllllar-Hau-RcchnungSbeamten und die Dienstvorschrift
für die Mlliläi'Äauwerlmeifter, beide vom Jahre 1877,
äußer Wllljamlett zu treten. Auf Grund der mit Aller-
höchster Entfchlüßung vom 8. October d. I . sanctiomerten
Deleaatwnsbefchlufse werden laut einer Cltcularverordnung
des l und l. Relchs'ttrlegsminifteriums vom 9. d. M . dle
Ulmeedienerstellen drttler Classe mit 1. Jänner 1895
ausaelasftn und es wird der Personalstand in diejer
Gruppe leinerhin aus 3 RathslhültMr, 10b Armee-
diener erster «lasse und 105 Armeedlener zweiter Classe

' — ' ( g u m G u m n a s i a l b a u e i n K r a i n -
bürg . ) Wie uns mlig^lheilt wird, düisten die Schmierig-
leiten mit welchen dle Stadtgemelnde Kralnburg zur E l -
werbung eines jür den Gymnasialbau geeigneten Platzes
seit längerer grit zu lampM hatte, nunmchr als ve-
elliat betiachtet weiden, da der Oemeindevoestand mit

dem Herrn Dechant wegen Mbetlassung des pfarrtMichen
Maieihofes sowle mit den Ecben der jüngst velflvlbenen
Fcau Katharina Florian wegen Überlassung einer an den
gedachten Malerhos anstoßenden ParceUe als Baugrund
em dlesdezügliches Ueberemlommen getioffen hat, wrlches
in lürzefter geit vom Gemeinde'Ausjchusse genehmigt

werden dürfte. " " " -
— ( C h r i s t b a u m . F e i e r . ) Mittwoch den 26.d.

veranstaltet die Laibacher freiwillige Feuerwehr in den
Localltälen der Casino - Restauration ihre traditionelle
Christbaum-Feier unter Milnmlung der Muftltapelle des
t und t. 27. Infanterie - Regimenls Könlg der Belgier.
Entlie 30 lr. ttmder die Hälfte. Anfang 6 Uhr. Nach.
dem das Remerträgnis dem Feuerwehr-Kranlenfonde g»
w.dmct ist, dürfte der Vefuch umfo zahlreicher werden,
da ja der große Unfall, dem ein Mitglied der Feuerwehr
zum Opier fiel, wahrend zwei andere wackere Familien-
väter noch letzt an drn Folgen der erlittenen Verkhungen
leiden, zur Genüge bewiefen hat, wie nothwendig die
Kläillgung und Unterstützung der bestehenden humanitären
Fonde eines Vereines l,t, der zum allgemeinen Wohle
stmer Mitbürger wirkt und dessen Mitglieder ftündUch
allen Gefahren preisgegeben sind.

— ( P e r s o n a l nach r icht . ) Bei der am 14. d.
stattgefundenen Wahl des Oomannes und Obmann«Ltell.
vertielrrs des Aezlclsstraßen.<llusschuss<s für den Con-
currenzbezirl Vetoes wurden die Herren Jakob Peternel,
Gemelndtvorstrher in «rldes, zum Obmann und Jakob
Z^mel in Guchheim, Vorsteher der Ottsgemeinde Göllach,
.um Obmann-Slelloertreter gewählt. — o .

— ( E i n W o h l t h ä t e r der S c h u l l u g e n d . )
Wie seit mehreren Jahren, hat auch heuer der llllferliche
Amt, Herr Anton Toman zur Anschaffung von Be-
icbuhung und Winterkleidern für arme Schüler der Volks-
schule in Steinbüchel den namhaften Betrag von 200 st.

gejpen^. S ^ ^ r z P a n o r a m a ) in der Ton«
balle ift gegenwältig eine Serie von Bildern mit An.
ncdten von Landschaften aus Oesterreich ausgestellt, wobei
di? Ansichten über unser herrliches Overtrain großes In«
teresse bieten. Es ift dies eine recht praktische Art, für
un<er schönes Vaterland Reclame zu machen und Frem-
den die Naturfchönheiten Krams zu demonstrieren, da der
^nbaber nicht nur alle österreichischen Provinzen mit
wnem Panorama bereist, sondern sich auch wiederholt
m Auslande aufhielt und demnächst I tal ien besucht. Die

«ilder aus dem Atelier des Herrn Lergetporer in Veldes
tt en Pwstiich hervor und lassen an künstlerisch schöner
Au«,üliruna nichts zu wünschen übrig.
" u s ' ^ " " ? G e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . ) Beim
l l Landesgerichte in Laibach wurden in der vergangenen,

« l " 11 December Franz Zigar. Tag. '
A 5 a Wessnih; I°h°nn Lerne, Knecht in Oberlaschel,
. l . öffentlicher Gewaltthätigkeit zu zwe,., bezw. drei-

N m ckweren Kerker; Johanna gevnit. Magd in

3e l "s Mat i°« Smul. Grundbesitzer in Unterlog wegen
l^m. « lölperlicker Beschädigung zu einem Monate
K« le r " I ° h Rcsel und Ioh- Tavcar Kammachergehilfen
k « . «stall wegen öffentlicher Gewallthät.gleit. ersterer zu

r e V ^ zu vier Monaten schweren Kerkers;
3 1 ^ . « N n d i ^ , Hirt in gal.log. wegen Diebstahls
^ l e " Am ^December : Josef
A . z ^ s'mmermannsgehilse au« Hradetzlydorf. und Franz

3 .«r Tlfchleraehilfe aus Stefanidorf, wegen schwerer

^ver lchs W zu je einer Woche Kerkers; L° -
. a^n Rauchfanglthrer ,n Stulle, wegen schwerer

^ r l i c h e r Beschädigung zu drei Wochen Arrest. - U«,

i3Det tmber : Wegen
^«n» Vreml. Orundbesihkrs-Sohn aus St. Mar t in , zu
A.? ^,sef Toms.c. Kaischlers - Sohn. zu fünf; I.hann
Le niv^ Zimmermann, zu drei; Lorenz Petac, Grnnd-
besitzerŝ Sohn in Unterpirnitsch, zu dreizehn; Narlhelmä

Debases, Bürstenmacher au« Oberpirnilsch, zu neun Mo-
naten schweren Kerkers; Valentin Podobnik, Grundbesitzer
in Unterlanische, zu vierzehn Tagen Arrest.— «m 14. P o
cember: Maria Hodnil, «uszüglerin in Illyisch.Fsistrih,
wegen Crida zu sechs Tagen Arrest; Johann guftan,'
Grundbefitzers-Sohn in Srakovlje, w?gen schwerer lörper«
licher Beschädigung zu vier Monaten Kerlers; Raimund
Potuöek, Rauchfangkehrermeister in Krainburg. w?n»>n Ve»
truges zu drei Monaten Kerkers und Johann Narobe
Taglöhner cms Prelog. zu fünf Tagen ssreng'm A^eft. - l !

— (81ov6 l l «>^o p i a n i n Z k o ä r u z t v o . )
Der Verein veranstaltete am 14. d. M. im Hotel «Lloyd»
den dritten Winter Vergniigungsabend, bei welchem da»
Nusschussmitglieb Herr Wö fling eine Vorlesung über die
Bekleidung und Ausrüstung de« Touristen hielt. Die Vor«
til ing, besonders aber die Eillärung der Verwendung der
mitgebrachten Nusrüstung«gea/nstände, fand großen Befall.
Das V^reinsmitglied Herr Mandelj erstattete in kurzen
Worten den Bericht über die Entwicklung und Thätigkeit
des Vereines seit dessen Anfang.

— ( D e r V e r e i n « P r a v n i l » i n Laibach)
veranstaltet heute abends halb 6 Uhr in den Localitäten
der Laibacher Hitalnica seinen zweiten diesjährigen Ver«
einsabend. Aus der Tagesordnung steht die N f̂prechung
eines interessanten Rechtfalles, und wild den Standpunkt
des Klägers Herr Dr. K. Triller, jenen des Geklagten
Herr Dr. I . Vabnil vertreten.

— ( G l a t t e i s . ) Die behördlichen Vorschriften
wegen Bestreuen der Gehsteige werden leider in sehr
mangelhafter Weife befolgt. Glücklicherweise sind bis jetzt
leine Unfälle zu verzeichnen; doch sollte man es nicht
dem gllsalle überlassen, dass er die harmlosen Passanten
begünstigt, sondern mit aller Strenge den im Interesse
der persönlichen Sicherheit getroffenen Anordnungen den
gehörigen Nachdruck verschaffen.

— ( A u s R u d o l f s m e r t ) geht uns die Nachricht
zu, dass sich die dortige Gemeindevertretung in ihrer letzten
Sitzung unter anderem auch mit der Einführung von
fanitäts'pollzeilichei, Maßregeln beschäftigte und den Ve«
fchluss fasste, dass das Schlachten von Schweinen auf
offener Slraß' sowie in den Gassen nicht mehr statt«
finden darf. Auch wurde hinsichtlich der Errichtung eines
Elslaufplahes beschloss?«, dass versuchsweise zu diesem
Iwecke auf dem stäotifchen Grunde «I^oks,» sofort eine
entsprechend g/ohe Fläche behufs Einleitung des Wasser»
ausgegraben werde. —o.

— ( A u s Gottschee) wird uns mitgetheilt, das«
die in mehreren Gemeinden des dortigen Bezirkes bereit«
seit längerer Zeit andauernde Typhus - Epidemie in letz-
terer geit zumeist abgenommen hat und in der Gemeinde
Susje die Krankheit gänzlich erloschen ist. I n den Ge-
meinden Mosel und Ntssrlthal hingegen find in den letzten
zehn Tagen abermals mehrere EllrankunaMlle schwerer
Art aufgetreten. —c>.

— ( G e m e i n d e v o r f t a n b « - W a h l . ) Vel der
am 27. November vorgenommenen Gemeint»»vorstand««
Wahl in Ambrus wurden gewählt: Franz Olufca von
Primslavas zum Gemeindevorstfher; Franz Papsz von
Meinloren, Joses Hotevar von Ambrus, Josef gajc von
Kleinloren und Joses Ialetel von Grohglobolo zu Ge-
meinderäthen.

— ( D i e Beobachtungen unserer neuer«
r ich te ten S c h n e e v e g e l - G t a t i o n e n ) ergaben be-
züglich der Höhe des Neuschnees folgendes Resultat: I n
der Ieit vom 25. November bis 1. December in Kram«
bürg 26 eru und vom 1. bis 8. December 1? cm; in
Stein 17 und 18. in Moräutsch 2? und ?, in Masun
45 und 27, in Schneeberg 27 und 16. in St. Peter 1'b
und ?, in Laibach 14 und 18, in Hotit 16 und 1. in
Gurlfeld b und 10. in Polana 32 und 19, in Reifnih
33 und 23, in R,eg 29 und ?, in Tfchernembl 84
und 13 on». V.

— ( Z u r A n s c h a f f u n g von H e i l s e r u m )
hat H?rr Dr. Nlfons Mosche dem Elisabeth«ttinder-
spitale 10 f l . gespendet.

Neueste Nachrichten.
Vihung des Abgeordnetenhauses

»m 17. December.

I m Abqeordnetenhause beantworteten heute Ihre
Excellenzen die Harren Minister Dr. Graf Schönborn
und Marquis Bacquehem eine Reihe von Inter«
Pollutionen. Ein Antrag der Abgeordneten Dr. Pacal
und Genossen, über eine der Antworten des Herrn
Iustizministers die D batte zu eröffnen, wurde ab-
gelehnt. Sodann gelangte der Gendarmeriegesetz-Entnmrf
zur Verhandlung. Es entspann sich hierüber eine längere
Debatte, an welcher sich auch Se. Excellenz der Herr
Landesvertheidigungs. Minister F Z N . Graf Welsers«
hrimb brlheiligte.

Der Herr Minister erklärte, die zu Militärzwecken
herangezogemn Gendarmen weiden au« den Landsturm«
Pflichtigen aufzustellen fein. Laut der Dienstrsinstruction
dütft die Gendarmerie zu Diensten, die mit der Ord-
nung und Sicherheit nichts zu thun haben, nicht ver«
halten werden. Der Minister habe nicht die Ueber-

'zeugung, dass Priester und Lehrer für die Sicherheit



Uaibacher äeitun« Nr. 38». 2 4 8 6 18. Decembe r ! ^ .

gefährlich seien; wenn dem so wäre, sei es Pflicht des
Gendarmen, darauf zu achten, denn seine Augen müssen
überall sein. Der Minister habe die Vehörden an-
gewiesen, die Gendarmerie nicht zu Dienstleistungen
außerhalb ihre« gesetzlichen Wirkungskreise« zu ver-
wenden. Der Minister ist bereit, in dieser Nichtung
Abhilfe zu schaffen. Inbrtress des Vorwurfes, dass die
Gendarmerie bei den Wahlen anwesend sei, bemerkt der
Minister: Gerade bei Wahlen und öffentlichen Ver-
sammlungen soll die Gendarmerie behufs Aufrecht-
haltung der Ruhe am Platz«? sein. Der Minister ver-
spricht, dass der Wunsch, dass der Gendarm die
Kenntnis der Landessprache besitze, nach Thunlichteit
erfüllt werde.

Nachdem noch mehrere Redner gesprochen, wird
das Eingehen in die Specialdebatte über das Gen-
darmerieg/setz beschlossen und dasselbe bis zum § 19
erledigt.

Ä b e n d s i t z u n g . Das Abgeordnetenhaus nahm
das Gendarmeriegesetz in zweiter und dritter Lesung
unler Ablehnung der Resolutions - Anträge des Ab-
geordneten Dr. Pacäl betreffend die Herausgabe von
Dienstbücheln an die Gendarmen und Erstattung der
Berichte seitens der Gendarmen in der landesüblichen
Sprache, Gegen letzteren Antrag sprach sich der Herr
Landesvertheidigungs - Minister aus, indem er betonte,
es handle sich nicht um die Nevorzugun > der deutschen
Sprache, sondern um die gemeinsame Dienstsprache,
ohne wclche ein gemeinsamer Dienst nicht möglich wäre.
Sodann wu:de die Berathung des Pfarrconcurrenz«
Gesetzes begonnen.

Einberufung der Landtage.
Die «Wiener Zeitung» veröffentlicht das kaiser»

liche Patent vom 16. d . M . betreffend die Einberufung
der Landtage. Die Landtage von l Böhmen, Nieder«
und Oberösterreich, Steiermark, Mähren, Schlesien,
Gürz und Gradiska sind für den 27. ; die Landtage von
Galizien und K r a i n für den 28. December 1894,
jene von Salzburg, Kärnten, Bukovina und T i ro l für
den 3., Dalmatien und Istrien für den 10. und Vor-
arlberg für den 14. Jänner 1895 einberufen. — Der
Landtags'Abgeordnete Graf Otto Abensberg-Traun
wurde zum Landmarschall von Niederösterreich, der
Landtags'Abgeordnete Haberl zu dessen Stellvertreter
ernannt.

Der K r i eg zwischen China und Japan .
L o n d o n , 17. December. Reuters Office meldet

aus Shanghai: Ein Decret vom 14. d. M . weist die
Gendarmerie in Peking an, besonders die auswärtigen
Gesandtschaften sowie die Häuser und Kirchen d^r
Ausländer zu bewachen und die Ruhestörer zu ver-
haften.

L o n d o n , 17. December. Den hiesigen Blättern
zufolge melden die chinesischen Zeitungen, dass der
Präsident der Verwaltungseinnahmen, Seng-Iana/Kung,
zum bevollmächtigten Botschafter zur Führung der
Friedssnsverhandlungen mit Japan ernannt worden sei.

L o n d o n , 17. December. Die «Times» melden
aus Hieroshima, dass die dritte japanische Armee daselbst
zusammengezogen worden sei und Befehle erwarte.

Y o k o h a m a , 17. December. Die Japaner griffen
am 14. d. M . bei Feng«Huang«Tschang 4 0 M Chinesen
an und schlugen dieselben in die Flucht.

Felegratnlne.
Wien. 17. December. (Orig.<Tel) Morgen früh

wird der russische General Mussin Puschkin behufs
Notificierung der Thronbesteigung des Kaisers Niko»
laus I I . hier eintreffen und als Gast des Kaisers in
der Hofburg absteigen. Abends findet anlässlich des
Namenifestes des russischen Kaisers ein Diner beim
Kaiser statt, zu welchem General Mussin Puschkin und
der Botschafter Fürst Lobanow sowie das Botschafts,
personale geladen sind.

Wien, 17. Dec. (Orig.-Trl.) Auf der Landstraße
fand eine von 200 Arbeitslosen besuchte Versammlung
statt, worin mehrere Redner von den Arbeitslosen
das Recht der Arbeitslosen auf Arbeit procla-
mierten und die Rüstung zum Generalstreik befilr«
worleten. Durch zwei Redner der sogenannten Unabhän-
gigen wurden stürmische Scenen helbeigesührt, indem
letztere zur Anarchie und Revolution aufforderten. Der
Regierungsvertreter drohte nckkrholt mit der Auf-
lösung der Versammlung. Die Redner wurden unter
dem stürmischen Beifalle der Versammlung am Weiter-
reden verhindert. Die Vcrsammlmig wurde nach einer Auf-
forderung an die Arbeitslosen, den Einflüsterungen der
Unabhängigen, lein Gehör zu schenleu, geschlossen. Die
voi dem Versammlungslocale geplante Demonstration
wurde von der Wache verhindert. Die Menge, die fort-
während Hoch-Rufe auf die Arbeit und das allgemeine
Wahlrecht ausbrachte, wurde von der Wache ohne ernst-
liche Zwischenfälle zerstreut.

Wien, 17. December. (Orig..Tel.) Die «N.fr .Pr.»
meldet aus Trient: Giol i t l i ist gestern abends aui
Rom hier eingetroffen und sehte seine Reise nach
Berlin fort.

Wien, 17. December. (Orig.-Tel.) Der Haupttreffer
der Wiener Schriftsteller-Lose im Werte von 5000 f l .
fiel auf Nr. 13S.161.

Abbazia, 17. December. (Olig.-Tel.) Grohherzog
Ferdinand von Toscana mit Gemahlin ist hier an-
gekommen.

Lemberg, 17. December. (Orig.-Tel.) Bei der
heutigen Re,chsraths-Trsatzwahl im Reichsraths »Wahl-
bezirke Rzeszow Kobuszowa wurde der Propst Kar l
Fischer gewählt.

Vudapest, 17. December. (Orig.-Tel.) —Oberhaus.
- Der Präsident widmet dem verstorbenen Zaren

Alexander III. einen warmen Nachruf. Rudniansky er-
griff das Wort, um gegen die Rede des Abg. Hegedüs
im Abgeordnetenhaufe in persönlichen Angelegenheiten
zu polemisieren. Der Präsident unterbrach den Redner,
tndem er betonte, dass eine Polemik mit dem anderen
Hause unzulässig sei. Das Haus beschloss, den Redner
nicht fonsprechen zu lassen.

Vudapeft, 17. December. (Orig'Tel.) Eine Depu-
tation der Stadtvertretung unter Führung des Ober-
bürgermeisters Karl Rath überreichte dem Minister-
präsidenten Dr. Wekerle das Diplom des Ehrenbürgers
der Hauptstadt. Ministerpräsident Dr . Welerle dankte
für die Auszeichnung, verfprach auch in Zukunft das
Gedeihen der Hauptstadt vor Augen zu halten und
deren materielle und geistige Intereffen stcts fördern
zu wollen.

Vudapest, 17. December. (Orig.-Tel. — Oberhaus.)
Das Haus nahm das Budget-Provisorium, das Gesetz
über die ungarische See- und Fiusöschlffahlt und den
provisorischen Handelsvertrag mit Spanien an.

Berl in, 17. December. (Orig.-Tel.) Das kriegs«
gerichtliche Urtheil gegen die verhafteten Schüler der
Oberfeuerwerkerschule wurde heute gefällt. Das Urtheil
selbst ist noch nicht bekannt geworden. Die Ver-
hafteten befinden sich noch auf der Magdeburger
Citadelle.

Berl in, 17. December. (Orig.-Tel.) Der Reichs-
tag begann die Berathung der Umsturzvorlage. Staats»
secretär Dr . Nieberding, begründete dieselbe. Abg. Singer
beantragt die Vertagung der Debatte. Nachdem der
Präsident die Veschlussunfähigteit des Hauses konstatiert
hatte, setzt er die Fortsetzung der Berathung auf den
8. Jänner an.

Köln, 17. December. (Orig.-Tel.) Die «Kölnische
Zeitung, meldet aus Sof ia: Infolge des Entschlusses
der liberalen Minister, zurückzutreten, wurde der Rück»
tritt des Gesammtcabinets beschlossen. Voraussichtlich
wird die Neubildung des Ministeriums durch Stoilow
mit Ausschluss der liberalen Cabinets'M'tglieder er°
folgen.

Rom, 17. December. (Orig.'Tel.) Marchese di
Rlldini richtete an seine Wähler ein Schreiben, in
welchem er gegen da« die Vertagung der Kammer oer.
fügende Decret protestiert. Das Schreiben schließt mit
folgenden Worten: «Die hohe Weisheit, die unlives
troffene Loyalität, die Seelengröße unseres Souveräns
lassen uns vertrauen, dass das nicht durch ein Nicht-
maßhalten des Parlaments, sondern durch das unzeit-
gemäße Vorgehen eineS anderen das unterbrochene
legislative Werk wieder zu dem Zwecke wird aufge.
nommen werden können, um das Vaterland in den
ruhigen Hafen zurückzuführen, dem es durch die Kraft
und den Patriotismus unserer Vorfahren beharrlich zu-
gesteuert wurde.»

Rom, 17. December. (Orig.-Tel.) Die zwei in
der Kammersthung vom 6. d. M . vom Minister des
Aeußern, Baron Blanc, vorgelegten Grünbücher über
die Vorfälle in Meli l la wurden veröffentlicht,

Rom, 17. December. (Orig.-Tel.) Durch einen Er«
lass wurden die Bezüge und Functionen aller Polizei-
beamten, die im Processe wegen Entwendung von Docu»
menten der «Banca Romana» beschuldigt erscheinen,
auf unbestimmte Zeit eingestellt.

Velgrad, 17. December. (Orig.-Tel.) — Process
äebinac. — Die von dem ehemaligen Minister Tav-
sanovic" vor dem Untersuchungsrichter gemachten Aus-
sagen sowie einige bei ihm saisierte Schriftstücke werden
vorgelefen. Dieselben enthalten nichts Belastendes. Hier-
auf folgte die Einvernahme mehrerer Zeugen, welche
alle entlastend für den Angeklagten aussagten.

<Siterarisches.
— ( « D i e ös te r re ich isch« u n g a r i s c h e M o n »

arch ie i n W o r t u n b B i l d . >) Das 20. Heft des Bandcs
»Böhmen» beschäftigt sich ausschließlich mit der Darstellung der
Musit'Eiltwicllung in Böhmen, aus der Feder des hervorragen«
den Kenners dieses Kunstgebietcs: Uniuersitäts'Professors Doctor
Ottolar Hostinsty in Prag. — Dem Hefte ist ein Facsimile
des Adalbertsliebcs aus dem Ende des XIV. Jahrhunderts,
Miniaturen aus Canziunalen, Porträts, eine Reproduction des
Gemäldes mit dem Litcratcnchor in Prachatitz und eine moderne
Ansicht der Villa «Bertramla» in Kosn bei Prag, woselbst Mozart
178? seinen «Don Juan» beendete, beigegeben. — Als Illustra»
toren betheiligten sich an diesem Hefte die Künstler Hugo Charte»
mont, Professor Wilhelm Hecht und Karl Ritter von Siegl.

- («Der g r o ß e W a l l v o n C h i n a » ) , dieses Wahr«
zeichen jeuer starren Abschließung, durch die China seine jüngste
Nlederlagen verschuldet hat, findet indem neuesten Hefte der be<
kannten Halbmonatsschrift « V o m F e l S z u m M e e r » (Stutt.
s " t . Ulnon Deutsche Verlagsgefellschaft, Preis des Heftes
?b Pfennig) eme emgehenoe Schilderung aus der Feder des be<

kannten Geographen Dr. Georg Wegener. Eine Nnz°Y> ' ^ .
Abbildungen unterstützt baö Verständnis der Darlegun« ^
stchunq und des Zweckes des kolossalen Bauwerkes. " ^
diesen Beitrag, so zeigt die Redaction auch durch r ^
anderer Veröffentlichungen, dass sie den Zeitere,g"!!en > ^
Nufmcrlsamleit zuwendet; namentlich dürfte t " '' M ?
photographische Wiedergabe der Mitglieder der ru'NM ^ t i
familie wegen der Vortrefflichfeit der Reproduction « u » ^
Interesse erregen. Die Reichhaltigkeit der l i tera l ly" ^
ist auch in diesen» Hefte eine ungcmein große: »e ̂ ^
Roman von F, v. gobeltitz und einer Novelle vo ^ ^
Barrels finden wir eine lebensvolle Planderei über o ^
«Im Dienste der Menschheit», von Dr. F. Nanzow, n> i»e
derung Straßburgs. einen Aufsatz zur Erinnerung «" ^ l l ,
Spies, eine Biographie des bekannten Militärmalers ̂  ^ »
eine Berliner Plauderei: «Die Saison beginnt» u . ! - ' ^ ^
der prächtigen Kunstbeilage «Waldrast, von Th " A ^ ̂
auch die neueste Station der originellen «Hochzeit»"' . ^
Welt», das in Aquarellfacsimiledruck ausgeführte Waii
Vesuv», den «eser fesseln. ^ .̂ die h^f

Alles in dieser Rubrik Besprochene kann ° " ^^he t«
Buchhandlung I g , v, K le inmay r <l Fed. « « "
zogen werben.

Ailgelouimene Fremde.
Hotel Elefant. ^ r ,

Am 17. December. Dr. Heller, Laibach. - Swarc«,AlM
Nudanje. — v. Schräm. Schauspielerin. Agram. "^ . M ,
Kfm, Fünftirchen. — Pirnat, Notar. Sittich. ^ V ^ ^ i ^
Großlanischa. - Dolzain, Pfarrer. Trstenit. - ^ r , , ^
Wippach, — Povse, Dechant, Reifnitz. — Handler, ̂ „ ! ,
bescher, Villach. — Rieger. Director, Neumarltl. ^ ^«ü.
Dornegg. — Pintar, Pfarrer. Oberlrain. — Fran"' .
Köln. — Hescheles und Bettlheim, Kflte., Wien.

Hotel Stadt Wien. .zM
Am 17. December. Ritter von Gutmannsthal. ̂  zlcch'

s. Kammerdiener, Weixelstein, — von Lenkh, G u t ^ ' H ^ l B '
— Urbach, Nedactions'Secretär: Dannenmann, < . Hüj"
Volgeri, Ipold, Danica, Kflte., Wien. — Maurer, V " "
steiner, Privatiers, Graz. — Löwy, Kfm., FilnsllrHe"'

Hotel Lloyd. .^ls, ^
Am 15. December. Vilfan, Advocat, Rabmanns ̂ .

Branchetta, Reis., Fiume. - Gartenauer, Fabrils' ^t»"'
Ngram. - Steinmann, Kfm., Graz, — M e M ' ^ M
Rudolfswert. — Souvan, Kuckmann, Privatiers, G ' . ^ ^ F ,
— Retti. Oroßhandelsmann: Rovio, Reif., 2 ^ " ? ^ ^ ^
Gutsbesitzer. St. Veit. — Mrhar, Gutsbesitzer, T^e
Sinkoviö, Tocher, Kflte., Wien.

Hotel Vaierischer Hos. z M
Am 15. December. Celigoj, Reif., Triest ^ z z M

»tuci. m«ä., Wien. - Hönigmann, Kfm., Gotisch«.
Viehhändler. Bruneck. ,,,_ stA

Am 16. December. Mautner, Kfm., f. OeM/)! " ^ i i d l "
Sturm, Hausbesitzer, Gottschee. — Veronese, Nicken",
manner, Trieft. ^ ^ ^ - "

Verstorbene. l e r ^
D e n 1 4. D e c e m b e r . Josef Merjasec, Ore's' '

Fcoschgasse N, Leberentartung. „ , « i e r b ^ l ,
D e n 15,. Deceml> er. Heinrich Mizell', ^ A I ^

Sohn, 4. I . , Floriansgasse 48, Croup. - „ ^ " ' " i ' ^
Conducteurs < Tochter. !! Mon,, Dentsche Gasse ̂  ^ ^ o " '
Anton Kadunc, Arbeilers-Sohn, 2 ' / , I . , Ilovca4»,
c»pill2r>8. n^ckeli"^

D e n 1 6. D e c e m b e r . Johann galazml,««"
Sohn, 1 Tag, Alter Markt 21, Fraisen. „ . .ec^

D e n 16. D e c e m b e r . Agnes Hlebs, M " "
80 I . , Polanastraße 18. Uarazmu«. «.«M

D e n 1 7. D e c c m b e r . Franz Cirl, F ^
54 I . , Kuhthal 1, Lungenemphysem.

I « S v i t a l e . «Moh"^
T l> n 13. D e c e m b e r . Maria GabrovSel, ^ ^ ^ -

Meteorologische Beobach tungen^m^a l^ ,

ß Ä ^ ^ « ' " d.« «<""'" ^js

" ?U.Mg"! 732 0 !^^0'^^vmbM^ A 3 ! ^
17.2 «N. ! 734 9 3 0 N. mäßig ^ ^ ^ «l

9 « Ab. ! 739 2 —2 2 ! O. schwach ^ «aiitttl "
Morgens Nebel, dann heiter. - Das Tast« ^ ^

Temperatur —0 4, um 1 1 ° über dem N o r m a l e ^ ^ ^ ^ ,

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m ^ I a " " ' ^ ^ ,

j Gan) seid. bedruckte Foulards vo« , ^H
! bis f l. 3'65> P, Met. (ca. 450 versch. Disposit.)-^'"« l l ' l i H
, weiße uud farliinc Seidenstoffe von 45 l r . " " ̂  ' ^ « ^
! Meter - glatt, gestreift, larriert, gemustert, Da"M ^ «o
240 versch. Qual. und 2000 versch. Farben, M,1'" „McY°^

! und zollfrei in die Wohnung an Private. MUI'r „gcy .
' Briefe losten 10 kr. und Postkarten 5 kr. - p ^ ^
Schweiz. «oti-, ̂  ^
ssillsn-fabl-ill L. »«nnobo ,̂ l: u^ l l ^>^>>

> • • • • • • • • • • • • • • • • • *~*~^'i{g\

! Angenehmes Linderungs^1,.^

Brust- und Lungenkrank^'

: will* mm ffl^
; Pram Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen ( N i e d e r e s ^ 1 '

^rol« per Fla-scli.© Ä- 1

EnKro«-LaSer bei Herrn ^J i -

; Feter La^snili, I^^1^^^



- ^ ^ g e i t m l g Nr.'2S9. 24«? ^ 18. December 1894.

Course an der Wiener Börse vom 17. December 1894. ««h d«, 0^«^ « « ^ ^ ^
<" l''»^,,"^"l»htn. H,l» «a«

> > > ^ ^ ° ^ 0 . , fl,<lM. 2^l<u «17,.,

»el» «kn«
Vom Staate »«r Zahl«"»«

übernommene Ellenl».«Pn»r.'
Obligationen.

Llisabethbahn 600 «,»000 « . ^ . , ^ , . . , . .
fÜr LOO W. 4°/, !».'b«l<I-

Clisaliethbahn, 400 u. liOOO « ^ ^ . . ^

ss/a?, IosH-V. ' Em. 1884,4«,. ^ ' " ' '""'>«>
Galizisch, Karl Ludwig «Nahn.

(tm, l»»l, 300 st, S. 4°/„ . »l»'- " '
Vorarl!)rrgerÄahu,Em,18»4, .

4°/„ (blv. Et,) S „ f. 100 st.«- " - l<"

Ung. Golbrente 4°/„ per «lasse - - - ^ "
dto bto, per Ultimo . . . . ll"»" l« '
dto. Rente in ttroneüwahr.,4"/«,

st cuersre! für 20» Kronen Nom. »'»« «° "
4«/« dto, dto. per Ultimo . . »? " ^ . A . "
dto St, (t, Al. Gold 100 ft., 4'/»"/° " 7 ' " « ^ ,
dlo, dto, Silber 100 st., 4'/,«/« lU< . " l06 4"
dto. Staat« Oblig. (Un«, ONb.)

v ^ l»?L 5"/n "
bto,4'/,°/., Schantreg°l-Äbl,.Obl. 100 »n 10,',">
bt«, Pram.-Anl. il 10«, st, 0. W. lä? ̂  ^ "
dto. bto. 5 5« fi. «. W. lö^ b» ^'7 ^

Grundenll..Gbliglltionen
(für 1N0 fi, L M ) . ^

NnNHerrelchische . . . l°«-75 - . -
4"/« ll°atl!ct,e und !l°v°'"^e . 9< .0 "»-
4°/° ungarische (l«u st, s .w) - " " ' " ^

Hndtle öffentl. Anlehen.
Dmill»'Rf«°Lo'e . ^ / „ . - - " ^ ! 3 ? 7 "

blo. -Anltilie l»75 . . lNb?'/ '"? ^
Unlehen der Stadt G ö r z , . . " i ' ^ ,,>/.?«
Anlchen d. Stadtgtmeindc W'en l«» <c» li,/ <N
»inleheu d. Sladlgemrinde Men

(Silber oder Gold'. , - ? " ". ! ? V
Prämien.«"!, d. S'adlgnl, Wien ><^ü l 4 ^
Vörsebau-Anlehen. verloib. ü"/» 10,',5. »'«.li
4",'„ Krainer Uandes'Anlehen . ,

j«Xl> «are
ßsandbrieft
(fülioofl.).

vod«, «ll«, «st. ln «l I . »,l.»»/o«. I « «» 1>» «5
bt,, ,. „ inbu „ 4>/,"/, —-— — -
dtu. ,, „ in 50 ,, 4«/n »8»>0 SS <0
dtu, Prim,.2chlbv, 3'/n, I t m , I I« — ,17 "
dto. dto. »"/„, l l . «m. ,1/ü"KS>l.

N»esterr,La»dc«Hyp,'A»st.4n/, ^">> loosu
Oest.'UNg. «anl verl. 4'/,°/» . — — — —

bt«. dto, „ 4°/, . . ioa — 100-80
bto. dto. « M r . ,, 4"/„ . . 1OO'— ioo»o

Vparcasse,l.»ft..l»OI. b'/,°/,vl. loi'50 - - -

Priorität«»Gbllzationen
sfül 100 fl.).

sserdlnands-Norbbahn <km. 1»8S «««'- 101 -
Oeslerr. Nordwestbah» , . , 1,0 50 111'—
Ltlllltsbabn 8K3'.. . ,<-
Südbahn ll 3«/n I«« Y5 1«? <.i

dlo, i l 5°/u 1.10'»,' - -
Ung-galiz. Nahn 107 s» 108 «l>
4"/„ Unterlrainer Bahnen . »x-»0 l<3 -

Yioerse Lose
(per 2lüll>,

Vubapest-Vasllil'a (Dombau) , «>5U b'i»
«lrebitlose iuo fi l»u ?b x„n 7.1
ClaryLose 40 fi. « M , . . . z?-?5 bk t>0
4"/„Do!!ll!l'Dampfsch.1<«)fl,<lM, 14?, Î S —
vsener Lose 4 0 1 8 l - . - 6 . : -
Palffn-Lose 40 fl, «Vl, . , . » f^o »>»<'5'>
Notbe!i5rreuz,Oest.Vtl.»., lost. i?-?5 !»<»,'>
Rothen Kreuz, Ung. Vesv, i fl. !i-5N 1 8 - .
Nudolph'Uose 1» st ««-Hl, ,4'ü,'.
Salm-Lose «> fi. L M . , , . '„>-?o ?i-.'>o
St.'Oenoiz^ole l<» ft, L M , . ?«-- 7 « - ^
W«ldsts<!ii>°sc L« fl. EM. , . i 50'.-,!» b,'-
Windlschgrä,,'«°se W fi. CM, . , - ' - - -
Vew.-2ch.d.3"/„Präm.-Schulbv. !

b, Vodencrebltlinslalt.I.Om, . i»-5>/ x» zn
bto dto. I I , <tm, 18»!», . . 28-— »1-—

Ualbacher Lose j 8l>>f> ««''>»,

! »«lb ««r,
ßl»nk«Hctl<n >

(per Ttücl).
»n«lo«0est, Vanl 200 fi. »0»/,». »-, ̂  , « 7 »
Vanlvercin, Wiener. 10« fi. . 15, — l»1 «0
Vodcr..«nst,.0est..li00fl,S.40°/n !»»,.. « < ,
«rdt.««lnst, f, Hand, u, V, ino fi. >..

bto, dlo. per Ultimo Eeptbr. 3!».̂  90 »!>6 ,»
Vrcbitbanl, «llg. ung., «00 st, . 4^?' 4»<n .
Depositenbanl, «Hg., «00 st, . »f.!« — «u»'-.
Vscompte'Ves.. Nbrüft., 500 fl. 78-, — ?«<̂  —
Giro»u «assenn., Wiener, »OOfl. »ü» »I«
HUpolhcN>..0est..200fl. i!5°/,<A. ^g — b^-,5.
Lüüderbanl, vest., WO fi. . . »7k'<l> z?« ^ >
vesterr.'Uliliar. Vanl. 600 fi, . l«44 ,N4x
Unionbanl l!00 fl » I" ^0 311 5»
Uerlehrlbanl. «ll«., 140 fl. . i«i>— i « ̂ ,

Hctien von Transport»
^nltlnehmungen

(per Lti l i l).

«lbrecht'Vahn 2«»0 fl. Si lb« . — - ^ — -
Nussig-Tepl. Eisenb. 300fi, . . ,<,o« ,s l4
Vbhm. siordbahn IbO fi. . . 2le> . . ,i»> .

dto. Westbahn itOO fi. . . , «>7 oll 4»>«-b0
Vuschtiehrader Eis. 500 fl. <lM, n»0 ,.°,?<>

bto. dto, (lit, N)200f l . . 5,?... 5,9..,
Donau» Dampfschiffahrt«»Ges.,

Oeslerr., 500 fl. C M , . , . .^ix-—zis -^
Dlll».«.<«att,°Db,»g,)200fl.S. —-— — -
Dur VobcnbacherE.'V.LOOfl.T. s»-4<> ««..-,
Ferdinand« Nordb, 1000 st. T M . »475 54^5,
Lemb.' Lzernow, -Iassy. Elsenb.'

Gesellschaft 200 fl, E. . . . «9,-—23U2«.
Lloyb, Oest., Irlesl. 500 fl. «Vl. 53« - b.^ -
Oesterr. NordweNb. 200 fl. S. . ^4^.. 2 4 ? . .

dto. bto. (M. N) 200 fl. T. 274 .. »74 5<>
Prag DiMr üisenb 150 fl,S. . ,,4 - »4^!'
Sirbenbiirger Eilenlmhn, Erste —>—
Ltaatseiselllinhn 200 fi. <2. . . 8N1 ?» 39li«5,
Südbalüi 20«) fi. S ,on - 1. . ' ' --
Südnordb. Verb..«. 200 ff. « M . »»5 »n «<>« 5,0
tiamwll>,>c3tl,.Wr..i70fl.«.W 4 » 4 - !44« -

dto. Em.I8»7.»00fl. . . . 444- .44«

«eld W a «
lramway'<»el., «eue N r . , Pr<»«

r<tat«'«ct<en 100 fi. . . . i,z . . ,..« ̂
Ung.^aliz. «lsenb. «no fi.Gilber >̂»« — , „ ? _
Ung.Westb.tNaab'Hr^oofl.«. ,<»».- «,, ^ .
Wiener L»calb«hnen'«ct. »Vef. ?»-^ ?» . .

InduNrlt'Hltlt»
(per EtN«).

«auges., «llg. »st., 100 fl. . . tos» »o«'..
Kgubier Visen- und Vtahl'Inb.

in Wien I<x> fl « _ , , . ,
Eisenbahnw.-Leiha... «rste, 80 fl. 1«« . . 1,7»^
„Elbemühl", Papierf. u. «. «. »" - ni, ?»
Liesinger Vrauerel 100 fi. . . ,,^?!,,«7,
Montan-Gelellsch.. vest.»alpine 1<>'s,» ,<>» .
Präger Eisen-Ind.lllel. »o<> fi. n?s — «kl
Lalgo-Tarj. Eteinluhlen 60 fl. ?-?z — ?«z —
,.Echloglmühl", Pllpierf., 20<> fl. «i»>z<> »,4 ».
..Lteyrerm.", Papiers, u. «.<», I«.»» n, ,««..«
Ir ifai ler ttohlenw. ° Ges. 70 fl. ,i>i — , ^ » .
Waffenf.-«..OeN.il! Wien. lnofl. »>ü — .I»-. .
Wllggowlieihanst., « l l , . , ln Pest,

»0 fl 4«s« - 4.«4 —
Wr. Baugesellschaft 100 fi. . . i:,5-. ^ 1»? —
Wienerberzer Zieael.«ctlen>«es. « » - »»?--

Devisen.
Amsterdam !»»»<» 10» —
Deutsche Pliltze «>» 92 » i n » .
London 1»4 «,' 1,4 «»
Pari« 4» 4«. 49««
<»t. P«ter«iur, —-— — —

Valuten.
Ducaten »-»0 » »
üO.ffrancl.'Htuckt > » ^ , 9'»«
Silber , —-— —.—
Deutsche Äeichlbanllwteü , . ««9«. »1---
Italienische V»nlii,ten . , . «<< 40 ^-5»»
Papier N»b«l I'34 , »4^

"<22 |̂ledišee v Liubliani.
l^^J^* ni predstave.
1 °^er<;eireventuell halbe

I fb^'on °*Lei L R a n *' w i r d sür den R e s t

%Y- unu? ^ i e t e n B f « « « " . Gefällige
I dles6r 7 A l 8 » a« die Administra-
I j feUung. (5333 ) g_3

• • I ) k.

4 k H n ? r S i e s i c h niit Ihren Ein- 8,
I I » 5

I ^ e i h n a c h t sgeschenken §
^icht i ' S O r g t h a b e n - l a d e i c h S i e z u r F

I Ul ß U n s e r e r effectvollen *

I 3 J 1 * » - Ausstellung f
I * Hochachtungsvollst M

, Fr.Stampfel g.
I NJJJJJI) 7 _ 3

U l b a c h , am Conyressplatz pt

(5376) Ein möblierteR 3 — 1

Monatzimmer
mit separatem Eingänge sammt ganzer Ver-
pflegung ist sofort zu vermieten. Näheres
in der Administration dieser Zeitung.

Donau-Karpfen, per Kilo fl. 1-20;
Sohill fl. 1*30; SeefUohe, Hammer
billigster Tagespreis; Hasen per Stück
fl. 1-20; Fasanenhähne per Stück fl. 2-50;
Indlane, geschlachtet, per Kilo 75 kr.;
Kapaun, steirlsoh, per Kilo fl. 1-15

empiieh.lt
Orim&tsiv T r e o
(5377; Laibach, Coliseum. 2—1

Die Bud-, Kunst-, MnsSaliea- uni PaDier-Hanillniifi.
von

J. Giontini in Laibach
beehrt sich, ihre P. T. Kunden auf ihre

Weihnachfs-Ausstellung
ergebenst aufmerksam zu machen und lädt
zur Besichtigung derselben höflichst ein.

Große Auswahl in Bilderbüchern, Jugend-
schrifteu, Klassikern, Authologien, Romanen,
Musikalien und Malvorlagen. Lager in Spielen <
und Prachtwerken. Das Neueste in feinen
Papeterien, Billet» etc. etc. Correspondence,
Familien-Cassetten. Nichtlagemde BUcher
werden umgehend besorgt. (5378) 2—1

Johann Jax
Lalbaoh, Wienerstr. 13

Fabriksniederlage

NahmaschineDuMrrader,
JBL "fF^fiw. Preisoourante

tepPi^afl^pPfly tind franoo.

» M Passende

Weihnachts - Geschenke
billiger wie bei jedem Ausverkauf

w als:
ü»»terrocke, Schürzen, Cravatten

^enhüte, Handschuhe, Taschentücher
etc., empfiehlt

<*,, Kar l RccBcoagel

Generalversammlung |
Theater-Vereines in Laibach Kj

Sonntag den 3O. December 18O4 W
um 11 Uhr vormittag« W

im blauen Casinoeaale. jöj
Tagesordnung. DG

1.) Rechenschaftsbericht pro 1894. (6875) 8—1 M
2.) Präliminare pro 1896. ISA
3.) Neuwahl des Vereins- und des Revüions-Ausschuwe». Jrtl

L a i b a c h den 17. December 1894. J Q J

| s / 1 Der Ajttssoliiiss. H

r̂ ITeiijalirszeit r̂
yflW sich häufenden Bestellungen auf (6235) 6—8 X ^ P

II Visitkarten W
Xjflp reclitzeitig entsprechen zu können, ersuchen wir, «twaigtn Bedarf ̂ ^ 7
y^Qf an solchen WiisL/

Iß in feinster Ausführung M ^
\5^fo uns recht bald aufgeben zu wollen. ^ ^ 4

m lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg | ^
S M Congressplatz 2 Iiaibach Bahnhosgasse 15. I (oM

i ^ ^ — I M — ^ T T M - ^ — ^ ^ ^ I

(5230) 3 - 2 St. 8591.

Razglas.
Znmrli tabularni upnici Bari Kam-

biö iz Slamne Vasi štev. 7, odnosno
njenim neznaniin dediöem in pravnim
naslednikom, postavi se gosp. Leopold
Gangl v Metliki skrbnikom ter se mu
doHtavi odlok št. 8180.

C. kr. okrajno sodišCe v Metliki dne
3 decembra 1894.

•(6i63)Hl ' fiTeüT
Oklie.

. C. kr. okrajno sodišče v R,bnici

Helene Tanko iZ Sodražice proti Lo-
rencu Miheliču \A Sodražice V izter-
janje terjatve 83 gold. 8 pr. dovohla

izvrsilna dražba na 83 gold, cenjenega
nepremakljivega posestva vlož. št. 52
zemljiske knjigo kat.. obč. Sodražice.

Za to izvriit.ev odrejena sla dva
roka, na

18. j a n u v a r j a in na
19. f e b r u v a r j a 1 8 9 5 ,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se

! bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pri dru-
gem pa tudi pod isto oddalo.

Fogoji, cenilni zapisnik in izpisek
\7. zemljiške knjige se morejo v na-
vadmh uradnih urah pri tem sodiäöi
upogledati.

G. kr. okrajno sodifiče v Kibnici
dne 21. novembra 1894.


